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KNESEBECKSTRASSE 30 -10623 BERLIN - TEL.030-88 57 37-0 - FAX 88 57 37 99

Überzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit. Wir besprechen 
gern Ihre Wünsche für eine seriöse Haus-und Grundbesitzverwaltung.   

Mit unserer Erfahrung aus 70Jahren Verwaltung von Miethäuser und Gewerbeobjekten ist es für uns Verpflichtung, 
stets auf dem neuesten Stand zu sein.  Somit bewahren wir unseren Vorsprung an Wissen und Kompetenz in Berlin!

 WALTER
LOLL 

     oHG   70 Jahre

IMMOBILIEN

HAUSVERWALTUNGENinfo@walter-loll.de - www.walter-loll.de

Eberhard u. Gabriele Rick 
u. Thomas Schlaak (Mitte) 

Formulare für die Mieterhöhung 
Der GRUNDEIGENTUM-VERLAG bietet die notwendigen 
Formulare für die Mieterhöhung mit dem Mietspiegel 2026 
ab sofort an. Es gibt sie in zwei Versionen: 
1. 	 Für Nettomietvereinbarungen (Verlagsnummer BGB 

116/26) und für 
2. 	 Bruttomietvereinbarungen (Verlagsnummer BGB 

114/26) 
Die Formulare gibt es 
n 	 als gedruckte Version (GEV-Vertrieb, Telefon 

030/41 47 69-0, vertrieb@grundeigentum-verlag.de),
n 	 am Bildschirm ausfüllbar (ohne Rechenfunktion) über 

FormularWeb (https://premium.grundeigentum-ver-
lag.de)

Recht kurz kommentiert
Darlegungslast des Mieters für Verstoß gegen das Wirt-
schaftlichkeitsgebot: Nicht immer Vergleichsangebote 
erforderlich auch bei umfangreichem Vertrag („Gebäu-
demanagement“) 	 591
Sondervorschrift über Betriebskostenumlage ist dafür 
nicht anwendbar: Heizungsumstellung von mieterbe-
triebenen Einzelfeuerstätten auf Wärmecontracting	 592



579Nr. 12/2026	 DAS GRUNDEIGENTUM

Inhalt

Rechtsprechung
BGH, 20.5.2026 - VIII ZR 6/24 -	 601
Die Einwendungsfrist des Mieters gegen Betriebs-
kostenabrechnungen gilt auch für Einwendungen wg. 
Verstoßes gegen das Wirtschaftlichkeitsgebot; kein 
Zwang zur Einholung von Vergleichsangeboten; Nach-
forderung von Grundsteuer in Fällen der Einlegung von 
Rechtsbehelfen gegen Grundsteuerbescheid

BGH, 20.5.2026 - VIII ZR 47/25 - 	 607
Umstellung von Einzelöfen auf gewerbliche Wärme-
lieferung 

KG, 12.2.2026 -10 U 24/25 - 	 611
Provisionsänderung im laufenden Maklervertrag

LG Berlin II, 5.5.2026 - 65 S 262/25 -	 613
Mietsenkung für Vormiete unbeachtlich

BGH, 24.4.2026 - V ZR 50/25 - 	 615
Ordnungsmäßiger Verwaltung widersprechende Ände-
rung des Kostenverteilungsschlüssels

OLG Dresden, 11.12.2025 - 12 U 748/25 - 	 618
Verfolgung von Mietforderungen durch die GdWE; 
Kombination von Wertsicherungsklausel und Staffel-
mietvereinbarung

LG Frankfurt/Main, 21.5.2026 - 2-13 S 60/25 -	 624
Kein Anspruch auf Übersendung von Verwaltungsunter-
lagen per eMail in Dateienform

Urlaubszeit
Der Rechnungsversand ist weitestgehend auf eMail 
umgestellt, inzwischen kann unsere neue Software 
auch zuverlässsig X- und ZUGFeRD-Rechnungen.

Sollten Sie die Abonnementrechnung noch per Post 
bekommen, stellen Sie bitte baldmöglichst um. Wir 
bekamen immer noch (im Maii!) Rechnungen zurück, 
die angeblich nicht zugestellt werden konnten.Auch 
der von uns beauftragte Dienst der Post – Premiuma-
dress – schickt uns manchmal erst Wochen später die 
Nachricht, dass Hefte nicht zugestellt werden konn-
ten, überwiegend mit dem Hinweis, dass die Anschrift 
nicht stimmt. Rufen wir die entsprechenden Abon-
nenten dann an, hören wir meistens, dass sich seit vie-
len Jahren nichts geändert hat, es aber zur Zeit einen 
Aushilfszusteller gibt. In der kommenden Urlaubszeit 
wird das leider noch schlimmer. 

Auch das Digital-Abonnement ist eine Möglichkeit, 
das Heft immer pünktlich zu bekommen und unge-
fähr eine Woche früher als die gedruckte Ausgabe zu 
lesen.  

Pro Digital-Abonnement können 3 Personen die Hef-
te auf Computer, Tablet oder Handy lesen.

Zur Zeit nutzen bereits über 900 Abonnenten die 
Möglichkeit, sich das Heft digital anzuschauen. 

Beides können Sie problemlos auf den Weg bringen. 
Rufen Sie uns einfach an: 030/414769-0

Und wenn Sie bei dem gedruckten Exemplar bleiben 
wollen, beachten Sie bitte Folgendes:

Ein Nachsendeauftrag bei der Deutschen Post be-
inhaltet nicht die Nachsendung von Zeitschriften 
nach. Sie werden einfach vernichtet. 

Verfügen wir dann weder über Telefonnummer noch 
eMail-Adresse des Abonnenten, können wir nichts 
machen – noch nicht mal das Abonnement gut-
schreiben. 

Wenn Sie sich also nach einem Umzug erst nach Mo-
naten bei uns melden und reklamieren, keine Hefte 
mehr bekommen zu haben, können wir unter Um-
ständen nicht mal mehr nachliefern, denn unsere 
Lagerkapazitäten sind begrenzt. Das betrifft selbstver-
ständlich auch zeitlich begrenzte Nachsendeaufträge. 

Um die reibungslose Zustellung Ihres Abonnements 
zu gewährleisten, ist also jedwede Art der Adress-
änderung dem Verlag unverzüglich mitzuteilen. Wir 
haben einen Vorlauf von ca. 7 Werktagen für die Än-
derungsmitteilung, d. h. erst danach kann eine andere 
Anschrift berücksichtigt werden.

Ihr Grundeigentum-Verlag
Bestellungen unter:
 030/41 47 69-0
vertrieb@grundeigentum-verlag.de

Mieterhöhungsmöglichkeiten
in Potsdam und Brandenburg

Mieterhöhungs-Guide
Potsdam/Brandenburg 2024

In Zusammenarbeit mit

Mieterhöhungs-Guide Brandenburg
➜ mit Neuvermietungsmiete
➜ mit Mietpreisbremse
➜ mit Modernisierungsmieterhöhung
➜ mit Potsdamer Mietspiegel 2024
RA Gunter Knierim
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M i e te r h ö h u n g s m ö g l i c h -
keiten in Potsdam und Um-
gebung, durch Benennung 
von Vergleichswohnungen; 
Indexmieterhöhung; Fallbei-
spiele, Formularmuster, Mus-
terschreiben, aktuelle Über-
sicht über Mietspiegel im 
Land Brandenburg. Von RA 
Gunter Knierim, Vorsitzen-
der von Haus & Grund Pots-
dam und Umgebung e. V. 
DIN A5 Format. 144 Seiten.

nur

9,80€

Jetzt Ausgabe 2026 vorbestellen!


